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Von HELLMUTH UNGER

Sßtofeffot ©fjbenrebcr F>attc foeben feine fedjgefjttte Ope-
ration beenbet, eine fdjtoiciigc SDcagenfeftion. Uebetmübct
liefe er einige Stugenbfide bte in enganfiegenben ©ummi»
tjanbfdjutjen Perftecften ftänbe auf bent S5ruftforb beë nar»
fotifierten Sßatienten ritten, toäfjrenb ber erfte Slffiftent in
eiliger ©idjeitjeü bie SBunbftammein anfeilte.

,,©ie fetjen affo, meine fterren" ber Sßrofeffor roanbte
ftcf) roieber an bte ©tubenten, bte ringê um ifjn ben fjofjen
fööifaaf füllten baf] eê bei unfrer mobernen Scarfofc
mitfftä) ein Ätnberfpief ift, aucf) eine fo fdjmcie Operation,
roie eê eine SRefeftton beê SJcagcnê fein fann, auSjufüfjren.
$dj unb meine ©djute ftnb ber Ucbergeuguttg, baß eê burd)
eine Sîarfofe gelingt, ntdjt nur baë ©djmetgempfinben beë

Operierten böffig auëgufcbaftcn, fonbern bafe audj bei wirf»
fid) tiefem ©ctjfafe bie fttrnfuitftioucn auëfefjen, bafj fid)
ber Äranfe tatfädjlidj in einem guftanb beftnbet, ben roir
alê Scitmana bcgctäjnen. Scr Stanbpunft, bafj fiel) in einem
Seile beê ^rotopfaëmaê ber ftttngellen, in bett SBtogenen,
bie ctgcntftdjcu Stöger ber gunfttonen befinben, foff ge»
mife unbefttttten fein. Shti burd) Verfall unb SBiebcraufbait
foldjer S3iogene müfjte ein gunftiottëabfauf abet möglidj
fein, gänben nun foldje SlffimttationSborgänge im ftirn
ftatt, bann müfjte ber Äranfe tto£ feinet SJcatfofe unbemufet
bie SSotgättge feinet Utnmeft aufnehmen, unb baë 3entrum
feineê geiftigett ©etjenë müfjte ifjm bie ©efdjetjntffc mieber»
geben. Safj bieê abet nidjt bet galt ift, beroetft fdjon bie
Satfadje, bafj Operierte fidj niemals befinnen fönnen, roaê
roäbrenb einer Operation obet im ©tabium tfjreë Säm»
metfdjfafeë mit ibnen gefdjetjcn tft. $dj roerbe jfjnen ben
Patienten fpäter nodjmals botftclfen, bann fönnen ©tc fidj
felbft überzeugen, gür beute roirb $tjncn meine Sßrariö
glaubroürbig genug fein."

SBärter fegten ben Operierten auf einen fafjrbarcu SBa=

gen unb toflten ifjn ab. Sic ©tubenten ttampefteu 23eifaff.
©fjbenreber betbettgte fidj. Saë Äotfcg roar 51t ©nbe.

Set Sßrofeffor tjatte in feinem gimmer nodj einige Un»
tetfdjtiften 51t erfebtgen, el)c et fjetmfafjten fottttte. ©r tjatte
einen fdjroeren unb anftrengenben Sag tjinter fiel) unb roar
ftob, enblidj auêfpannen gu fönnen.

Sltê et getabe getjen mollte, ïlopfte cë, unb bic ©tarions
fdjmefter ber brüten Slbteilung trat ein. ©ie teilte in fadj»
lieber gorm mit, bafj bet eben Operierte foHabieri fei, uttb
bafj ftdj bereitë Jpetr St. ftöfftng, bet etfte Slffiftent, uttb
ein junget SJcebiginatpraftifant, bet biefet ©tatton guge»
teilt mat, um ben Äranfen bemürjt tjätten.

©fjbenreber befudjte ben Operierten fofott. S3ct feinem
©tntritt madjten itjm bie beiben Sfffiftenten Sßlatj. Set Sßro»
feffor berlangte bie ftetê betetttiegettbc Äainpferfprifjc, um
baë fterg beê Äranfen anzuregen, ©in SBinf. Sr bfieb allein.

Gctje er bie Q'njeftton boruafjm, mattete er einige Slugen»
bfide, immer ben leife Sltmcnbcu beobadjtenb. Sann fudjte
er bie ftauptbene ber ©tfenbeuge unb ftadj bic Scabeffpit^c
ein. SBätjrenb biefeê fingen SSotgangê merfte et plö^»
lid), mie eine SBanblung mit itjm botgtng. (gt fpürtc gu»
nädjft, mie feine eigenen Gräfte betjagten unb feinem Sau»
men ber Srud mangelte, bie glüffigfeit in bie blaue Slbet
botgutteiben. Gcr füflte, mie fein Äörper in fidj einfanf,
gleidjfam fid) felbft auffangte, toie er gut ©töfec eineê ©m»
btpo, einer SDrauS, eineê ^nfefteS, eineê eingelltgen Sebe»

mefenê fid) tjerabmtnbertc, fdjftefefidj gum ntdjt mefjr jtàjt»
baren Sltont tourbe. Sro^bem blieb bte Sätigfeit feineê
ftirnê unbcrtuittbcrt, ja eê fdjien bem Sßrofeffot, alê ob bte

3lufnal)mefät)igfcit feineê geiftigen Sfppatatcë fidj uherprt
erweiterte.

Sie ffeine SJcabetöffnung touàjS itjm gum Umfang eineë

Âanafê, ber in einen ungeheuren ©ttom münbete. Sier»

bunf'fet ©ttom tifj ifjn fort, fttfffoë, metjtloë trieb er plöfc-
lidj bafjtn, mie ein ©djmimmer, bet fidj ttetbenb an ber

Dberffädjc beë SBaffetë gu fjatten fudjt. Siebte ftefftgfeü
mar um ben Sßrofeffor. Cet mar Sltont groifcfjcn SJctftiarben
Sltomcn, bafjtnfteucrnb in einet unenblidjen meiten SRöfjie,
beren SBänbe burdjfidjttg fdjtenen. ©eine Sungctt atbeiteten
fdimet. Ofjne ßmeifet, et trieb, ein 33eftanbtetl menfdjtidjen
23Ittteë, fortgettffett in bet Sltntbene beë Äranfen, in bie

Siefe gegogen, bämmetubem Sunfel gu. Sogifdj arbeitete
fein Senfapparat.-

$d) befinbe midj in einer SSette, fagte er fid), unb merbe
in futgen Slugcnbttdctt tit bei finfen SBorfammcr eineS er»
mübettben ftetgenë fanben. Sa baë menfdjttdje ©lut un»
gcfäfjr breibiettef ÜJHnute braudjt, um beu gtofjen unb ftei=

nen Âtetêtauf beë Âoipetê gu butcfjeifcn, fo merbe idj ein
mingigeë Sltont ©ptefbaft ptjtjfifcljcr SSotgängc. Gcë ift fein
SJcettlanb, in bem tdj mtcfj befinbe. Gcë bauerte Gcmigfeüen
trotjbem, biê et fid) gemad) gutcdjtfaub. ©cljrcdfjafte ©c»
bifbe untgcifteiten itjn. SRicfigc Äugeln mit purpurnen Äcr»
nen übettottten iljn mic Saminen. Sebemefcn, ben Sßoltjpen
beë SJtccrcë ätjnticfj, gangatme auêftiecfenb unb mieber ein»

gtetjenb, tafteten ifjtt an, itmftafftcn itjn, tjülften ifjn ein,
fptefjeu ifjn miebet auë. Gctf'enntnië beutet, bafj eë fidj um
Seucoctjtljcn rjanbelie, bie im S3Iutc bic SRcbietpotigei fpiel-
ten. ©te fafjen feinen ©djäbling obet gicmbförpei in itjm.
Sann mufjten bic Sticfcnfttgeln rote S3Iutförpeidjen fein.
SDcanntgfafttgfcü bei ©rfdjeinungen bebrängte itjn.

Sfiit ungetjeurem ©efjmaff murbe cr in einen ©trübet
getiffen, in einen mäcfjtigeu ©ad gefdjleubert, bei fidj er»

meitette unb gufammenbaftte. Sie SSotfammet. Sßfeiffctjnelf
tote burd) eine ©tromenge jagte bic glitt nnb ptcjjtc fidj
glütfcljcn riefige SBänbe, bte lebten unb bie jetjt gufammen'
lüeftett, bte ftnfc ftctgfammet.

Ccfjbenrebet, bei ingmifdjctt fein ©djâfntugëbcimôgcn
rDtebergefunben tjatte, ttoij ber Simenfionen, erfannte, bafj
bie Itnfe ftcigfantmci gegenüber ber SJÎorm beträtxjtlid) ct»
mettett mar. ©r nafjm fiefj bot, biefe Satfadjc nicljt gu ber»

geffen, fic gehörte unbebingt in bic Äianfeugefcfjidjtc. Set
Sßrafttfant tjatte falfdj perfutteit.

SBatjtfdjetntidj mat jefct, bafj audj bte iccfjtc ftetgfam»
met, bie baë pulfcttbc S3Ittt in bie Slttciien pumpte, er»

mettert ioar. Safjer bann bei unetmattete ÂoIIapë.
Sie 33efinnung fctjJoanb itjm. SJcit ungefjcuret Äraft

murbe ei jetjt in einen neuen Sttdjtci gemorfen, bei ficb
immet metjt berjüngte. Saê SSetgtanb bet Sungen, mie ein

©djattengebitge beê Oifttë, erroudjê bot itjm. SJticfenbepotë
bon ©auetftoff mürben tjier aufgenommen unb mie in leere

Ääfjnc berfradjtet. Ser Sßrofeffor atmete auf. Saë Ueber»

mafj au ©tiefftoff fjatte feine Ätäfte genommen, ©ine mit»
fetbige S3Iutgette gab ifjtn bon iljicnt SJÎcicfjtum ab.

ßtjbcnreber fannte bte Äraft beë menfdjlidjcn fterg»
muëfefê unb fürdjtete bie SBudjd bei redjten Äantmei, gegen
bte bie Setftung bei linfen ein Ätnbeifpiet fein mufjte.
©oftte er enbloê bafjintteibcn, ein einiget SBanberer im
S3fute feines Äianfett?

Äeulcnfdjlag traf t()it 2US feine ©ebanfen loieber ar»

betteten, trieb cr in ftörjeti batjin. ©djtudjten gtutfetjen 3JcuS»

fetn uub Äuocfen regelten ben ©tromlauf bet ©djlagaber.
Sie Sella turcica grüfjte mie ein fcfjemcntjaftet ©djatten.
©fjbenreber mufete an baë Sciebetmafbbenfmaf benfen. ßt
getict in bte 33aïtfaiië. @i fdjmamm in meiten gelbem,
bie mit gelbem gtadjê beftellt fdjtenen.

Ofjn: 3rceifet, er mar tu baê §irn feineê Äranfen ge

tragen morben. Sie faitbfctjaftficfjc ©genette anbetete fidj
fottmäfjtenb. SJcäcfjttge Sccrbcngcftränge mudjteten mie Äa=
bei an itjm botbei. $mmeï. enger murbe bet Äanat, auë
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Die Fahrt ins Hirn
Von NLI.Iâv'I'tt V^QLkl.

Professor Ehbenredcr hattc soeben seine sechzehnte
Operation beendet, eine schwierige Magensektion. Uebermüdct
ließ er einige Augenblicke die in enganliegenden
Gummihandschuhen versteckten Hände ans dem Brustkorb des
narkotisierten Patienten ruhen, während dcr erste Assistent in
eiliger Sicherheit die Wundklammern ansetzte.

Sie sehen also, meine Herren" der Professor wandte
sich wieder an die Studenten, die rings um ihn den hohen
Hörsaal füllten daß es bei unsrer modernen Narkose
wirklich cin Kinderspiel ist, anch eine so schwere Operation,
wie es eine Resektion des Magens sein kann, auszuführen.
Jch und meine Schule sind der Ueberzeugung, daß es dnrch
eine Narkose gelingt, nicht nur das Schmerzempfinden des

Operierten völlig auszuschalten, sondern daß auch bei wirklich

tiefem Schlafe die Hirnfunktionen aussetzen, daß sich
der Kranke tatsächlich in einem Znstand befindet, den wir
als Nirwana bezeichnen. Der Standpunkt, daß sich in cinem
Teile des Protoplasmas der Hirnzellen, in den Biogcncn,
die eigentlichen Träger der Funktionen befinden, soll
gcwiß unbestritten sein. Nur durch Zerfall und Wiederaufbau
solcher Biogene müßte ein Funktionsablauf abcr möglich
sein. Fänden nun solche Assimilationsvorgänge im Hirn
statt, dann müßte der Kranke trotz seiner Narkose unbewußt
die Vorgänge seiner Umwelt aufnehmen, uud das Zentrum
seines geistigen Sehens müßte ihm die Geschehnisse wiedergeben.

Daß dies aber nicht der Fall ist, beweist schon die
Tatsache, daß Operierte sich niemals besinnen können, was
während einer Operation oder im Stadinm ihres
Dämmerschlafes mit ihnen geschehen ist. Jch werde Ihnen den
Patienten später nochmals vorstellen, dann können Sie sich
selbst überzeugen. Für heute wird Ihnen meine Praxis
glaubwürdig genug sein."

Wärter legten den Operierten aus einen fahrbaren Wagen

und rollten ihn ab. Tic Studenten trampelten Beifall.
Ehbenredcr verbeugte sich. Das Kolleg war zu Ende.

Der Professor hatte in seinem Zimmer noch einige
Unterschriften zn erledigen, ehe er heimfahren konnte. Er hatte
einen schweren und anstrengenden Tag hinter sich nnd war
froh, endlich ausspannen zn können.

Als er gerade gehen wollte, klopfte es, nnd die Stationsschwester

der dritten Abteilung trat ein. Sie teilte in
sachlicher Form mit, daß der eben Operierte kollabiert sei, und
daß sich bereits Herr Tr. Höfling, der erste Assistent, nnd
ein junger Medizinalpraktikant, dcr dieser Station zugeteilt

war, um den Kranken bemüht hätten.
Ehbenredcr besuchte den Operierten sofort. Bei seinem

Eintritt machten ihm die beiden Assistenten Platz. Der
Professor verlangte die stets bereitliegende Kampferspritze, nm
das Herz des Kranken anzuregen. Ein Wink. Er blieb allein.

Ehe er die Injektion vornahm, wartete er einige Augenblicke,

immer den leise Atmenden beobachtend. Dann snchtc
er die Hauptvene der Ellenbeuge und stach dic Nadelspitze
ein. Während dieses kurzen Vorgangs merkte er plötzlich,

wie einc Wandlung mit ihm vorging. Er spürte
zunächst, wie seine eigenen Kräfte versagten und seinem Daumen

der Druck mangelte, die Flüssigkeit in die blanc Ader
vorzutreiben. Er fühlte, wie sein Körper in sich einsank,
gleichsam sich selbst aufsaugte, wie er zur Größe eines
Embryo, einer Maus, eines Insektes, eines einzelligen
Lebewesens sich herabminderte, schließlich zum nicht mehr
sichtbaren Atom wurde. Trotzdem blieb die Tätigkeit seines
Hirns unvermindert, ja es schien dem Professor, als ob die
Aufnahmefähigkeit seines geistigen Apparates sich unerhört
erweiterte.

Die kleine Nadelöfsnnng wnchs ihm znm Umfang eines
Kanals, der in einen ungeheuren Strom mündete. Ties¬

dunkler Strom riß ihn fort. Hilflos, wehrlos trieb er Plötz
lich dahin, wie ein Schwimmer, der sich treibend an der

Oberfläche des Wassers zn halten sucht. Lichte Helligkeit
war um den Professor. Er war Atom zwischen Milliarden
Atomen, dahinsteuernd in ciner unendlichen weiten Röhre,
deren Wände durchsichtig schienen. Seine Lungen arbeiteten
schwer. Ohne Zweifel, er trieb, ein Bestandteil menschlichen
Blutes, fortgerissen in dcr Armvene des Kranken, in die

Tiefe gezogen, dämmerndein Dunkel zil. Logisch arbeitete
scin Tenkapparat.'

Jch befinde mich in einer Vene, sagte er sich, und werde
in kurzen Augenblicken iii der linken Vorkammer eines
ermüdenden Herzens landen. Da das menschliche Blnt
ungefähr dreiviertel Minute braucht, um den großen iind kleinen

Kreislauf des Körpers zu durcheilen, so werde ich ein
winziges Atom Spielball physischer Vorgänge. Es ist kein

Neuland, in dem ich mich befinde. Es dauerte Ewigkeiten
trotzdem, bis er sich gemach zurechtfand. Schreckhafte
Gebilde nmgeisterten ihn. Riesige Kngeln mit purpurnen Kernen

überrollten ihn wic Lawinen. Lebewesen, den Polypen
des Meeres ähnlich, Fangarme ausstreckend und wieder ei»
ziehend, tasteten ihn an, umkrallten ihn, hüllten ihn ein,
spiehen ihn wieder ans. Erkenntnis verriet, daß es fich nm
Leucocythen handelte, dic im Blute die Ncvierpolizei spiel
ten. Sie sahen keinen Schädling oder Fremdkörper in ihm.
Dann mußten die Ricsenkugeln rote Blutkörperchen sein.

Mannigfaltigkeit der Erscheinungen bedrängte ihn.
Mit ungeheurem Schwall wnrde er in einen Strudel

gerissen, in einen mächtigen Sack geschlendert, der sich

erweiterte und zusammenballte. Die Vorkammer. Pfeilschnell
ivie durch eine Stromengc jagte die Flut und preßte sich

zwischen riesige Wände, die lebten und dic jetzt zusammenrückten,

dic linke Herzkammer.
Ehbenreder, der inzwischen sein Schätznngsvermögcn

wiedergefunden hatte, trotz der Dimensionen, erkannte, daß
die linke Herzkammer gegenüber der Norm beträchtlich
erweitert war. Er nahm sich vor, diese Tatsache nicht zu
vergessen, sie gehörte unbedingt in die Krankengeschichte. Der
Praktikant hatte falsch perkutiert.

Wahrscheinlich war jetzt, daß auch die rcchtc Herzkammer,

dic das Pulsende Blnt in die Arterien pumpte,
erweitert war. Daher dann der unerwartete Kollaps.

Die Besinnung schwand ihm. Mit ungeheurer Kraft
wurde er jetzt in einen neuen Trichter geworfen, der sich

immer mehr verjüngte. Das Bergland der Lungen, wie cin
Schattengebirge des Orkus, erwuchs vor ihm. Riesendepots
von Sauerstoff wurden hier aufgenommen und wie in leere

Kähne verfrachtet. Der Professor atmete ans. Das Ueber

maß an Stickstoff hatte seine Kräfte genommen. Eilte
mitleidige Blutzelle gab ihm von ihrem Reichtum ab.

Ehbenreder kannte die Kraft des menschlichen
Herzmuskels nnd fürchtete die Wncht der rechten Kammer, gegen
die die Leistung der linken ein Kinderspiel sein mnßtc.
Sollte er endlos dahintreiben, ein ewiger Wanderer im
Blute seines Kranken?

Keulenschlag traf ihn Als seine Gedanken wieder
arbeiteten, trieb cr in Höhen dahin. Schluchten zwischen Muskeln

nnd Knochen regelten dcn Stromlanf der Schlagader.
Die Lsll-z, tui-eic-a, grüßte wie ein schemenhafter Schatten.
Ehbenreder mußte an das Niederwalddenkmal denken. Er
geriet in die Banlaris. Er schwamm in weiten Feldern,
die mit gelbem Flachs bestellt schienen.

Ohn.: Zweifel, cr war in das Hirn seines Kranken gc

tragen worden. Die landschaftliche Szeneric änderte sich

fortwährend. Mächtige Ncrvengcstränge wuchteten wie Kabel

an ihm vorbei. Immer enger wurdc der Kanal, ans
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©cr Sprung ber eleganten SDîcttb erregt ber ©leptjanten Sîetb.

Stberu fam er in Siebenten. Scïeptjotibrâljte flirrten. Saë
S3tuigefäfj fjatte ben Slfufticuê, ben £>örncrb geftreift. SBie

ferner Sirenenruf berfjalfte cin Üon.
Sräger rourbe baê ©feiten, fam faft jum ©tiUftanb.

©fjbenreber rufjtc crfdjöpft an einer ©angficitgelle au§, in
beren ©iubudjiung cr getrieben toar.

SBo befanb er fidj? Siugcitfdjeinltcb in einem Sutrum
beê §irn.

SBie ruljcnbc SSorroetttiere, iueinanber berframpft, fdjlie»
fen fjier Sfcetbengeflett. ßtjbcnrcber tourbe bon einer gelte
aufgenommen unb berirrte fidj mehrmals, ©eine tjiftoto»
gifdjen Äenntniffe retteten ifjn fdjliefjtid).

Sllë ginge ein ftmpufê bon trgenbrooljer auê, regten
fid) plötjlidj bie gellen unb arbeiteten.' gelte neben gelte
ging bie grotcëfeften S3errcanblungen ein, unb ibre ©efantt-
beit bereinte fidj lüie gu einem pfjotograpbtfdjen SSilbe. Ser
Sßrofeffor befanb fidj im Zentrum geiftigen Sefjenê. ©eine
SBiffenfdjaft ermögftdjte ifjm SSerftânbnië ber S3orgängc.
Gcê roar angunetjutcu, baß ber Äranfe feinen Âolfapê über»

lrmnbcn fjatte, bafj feine £>irnfunftionen roieber einfetten.
SBaê ©fjbenreber jetjt fafj, erfüllte itjn mit ©tarnten uttb
©djteden, ja mit ©rauen. SBie auf ber §tnterffäd)e einer
Äamera obêcura fpietten fidj SSorgänge ab, bte bon ber

Slufjenroett famen. ©r erfannte plötjlidj ben Operationê»
faal, fat) bte ©tubenten, bie ©djroeftern, bie Sterbe.

©r faf) fidj fefbft, toie er an ben Operationêtijaj fjeran»

trat unb baê getdjen gur SJcarfofe gab.
SBenn feine Sbeorie rtdjtig loar, bann mufjten gfeidj

alle roeiteren ©inbrüde erftidett, unb baê S3ifb berfdjtrjin»
ben, baê ibn mit feiner SBafjrtjaftigtett peinigte. Saê ©e»

genteit bfieb. Ser Äranfe, beffen geiftigeê ©efjen langfam
erroadjte, fjatte eine Summe bon ©inbrüdett aufgenommen,
trotj ber SJiarfofe, bie im SBtberfprucfje ftanben mit ben Sin»

fictjten, bte itjm Satfacljen bebeuteten, ©r fafj, roie ber erfte
Slffiftent fidj ittttroanbte unb ber ïïcarfofefdjroefter gnläefjelte.
Saê roar ifjm bei ber Operation fefbft entgangen. Ser
Äranfe tjatte metjr gefefjen atê er, ber Sßrofeffor. ©r fatj
meljrere ©tubenten, bte unauftuerffam miteinanber pfau»
berten. ©r fafj, bafj ber groeite Slffiftent metjrmafê berfudjte,

cittc Strterie funftgeredjt gu unterbtnben. ©fjbenreber roar
in jeber ©efte, jebem §anbgriff belauert.

Sctjfimmereê nodj gefdjafj. Stud) bte SBorte, bie er gur
Äorona gefprocf;en, fjatten fidj bem Operierten eingeprägt
unb erftanben jetjt gtetdjfam ptaftifdj atê SSitber. Sem
Äranfen roar feine Sßbafe fetner iDiagenrefettton entgangen.

Sie Satfadje grengte an Sßetnfidjfcit.
Ser Sßrofeffor fjörte feine eigenen Sdjfufjroorte, itt SIf»

fimtfationêborgânge überfetjt. Unb eê roar ifjm, atê ob bte

S3togene bie fjier ttbrtgenê gänglidj anbere SJcamen füfjr»
ten über ifjn ladjen. Unglaublidj.

©r fatj, roie fid) baê Slubttorium entfernte, roie ber
Äranfe fortgefahren tourbe. Sie ©generie roedjfefte. Scr
SSorfaaf, ber ©ang, ber gafjrftufjf, baê Äranfengtmmer.
Saê letjte S3ifb, baê audj ifjm nodj einbrudêbofl borjdjroebte,
roieberljolte fid) im Zentrum geiftigen Sefjenê im Äranfen.
©r fat) Sr. §öffing unb ben Sßrafitfanten am S3ettei>eê
Operierten ftetjen nnb bie Sßrognofe befpredjen. ©r fafj, roie

§öfling bte Stationëfdjroefter fortfdjidte, bie itjn rufen follte.
Âoïïapê, fagte ber Sßraftifant.
Sie beiben fpracfjen bann bon ber Sfjeorte ber Slffimi»

tationëborgcinge im menfcljliiijctt §trn unb bon ben S3io»

genen.
©fjbenreber tjtelt ben Sltem an. ©r fafj feineê Slffiftenten

breiteê ©rinfen unb laê bie SBorte ab, bic er gefprodjen,
furg bor feinem ©intritt: ©fjbenreber tft bodj ein Sfttitbbtefj!

Sie ©tationêfdjroefter roedte ben Sßrofeffor borfidjtig, ber
neben bem Äranfen hingeglitten roar, unb nabm itjm bte

Äampferfprttje auê ber çanb.
£>err Sßrofeffor follte fidj ettoaê fdjoncu. Sedjgetjn Ope»

rationen an einem Sage finb gubief."
©fjbenreber nidte. ©eine ©ebanfen toaren nodj abroefenb.
SBie toar baê bodj mit ben 23iogenen?
§ôffingê fttrgeë Urteil crfdjredte.
©ê lofjnte ftd) bielleidjt, ein S3ud) barüber gu fdjreiben,

ein S3udj über feine Slnfidjten, nidjt über bie Slnfidjt beë

Slffiftenten.

3

Der Sprung dcr eleganten Maid erregt der Elephanten Neid.

Adern kain cr in Aederchen. Telephondrähte surrten. Das
Blutgefäß hatte den Aknsticus, den Hörnerv gestreist. Wie
ferner Sirenenrnf verhallte ein Ton.

Träger wurde das Gleiten, kam fast zum Stillstand.
Ehbenreder ruhte erschöpft an ciner Ganglienzelle aus, in
deren Einbuchtung er getrieben war.

Wo befand er sich? Augenscheinlich in cinem Zentruni
des Hirn.

Wie ruhende Vorwclttiere, ineinander verkrampft, schliefen

hier Nervenzellen. Ehbenreder wurde von einer Zellc
ausgenommen und verirrte sich mehrmals. Seine histologischen

Kenntnisse retteten ihn schließlich.
Als ginge ein Impuls von irgendwoher aus, regten

sich Plötzlich die Zellen und arbeiteten.' Zelle neben Zelle
ging die groteskesten Verwandlungen ein, und ihre Gesamtheit

vereinte sich wie zu einem photographischen Bilde. Der
Professor befand sich im Zentrum geistigen Sehens. Seine
Wissenschaft ermöglichte ihm Verständnis der Vorgänge.
Es war anzunehmen, daß der Kranke seinen Kollaps
überwunden hatte, daß scine Hirnfunktionen wieder einsetzen.

Was Ehbenreder jetzt sah, erfüllte ihn mit Stannen nnd
Schrecken, ja mit Grauen. Wie auf der Hinterfläche einer
Kamera obscura spielten sich Vorgänge ab, die von der

Außenwelt kamen. Er erkannte Plötzlich den Operationssaal,

sah die Studenten, die Schwestern, die Aerzte.
Er sah sich selbst, ivie er an den Operationstisch herantrat

und das Zeichen zur Narkose gab.
Wenn seine Theorie richtig war, dann mußten gleich

alle weiteren Eindrücke ersticken, und das Bild verschwinden,

das ihn mit seiner Wahrhaftigkeit peinigte. Das
Gegenteil blieb. Der Kranke, dessen geistiges Sehen langsam
erwachte, hatte eine Summe von Eindrücken ausgenommen,
trotz der Narkose, die im Widerspruche stauden mit den

Ansichten, die ihm Tatsachen bedeuteten. Er sah, wie der erste

Assistent sich umwandte und der Narkoseschwester zulächelte.
Das war ihm bei der Operation selbst entgangen. Der
Kranke hatte mehr gesehen als er, der Professor. Er sah

mehrere Studenten, die unaufmerksam miteinander
Plauderten. Er sah, daß der zweite Assistent mehrmals versuchte,

eine Arterie kunstgerecht zu unterbinden. Ehbenreder war
in jeder Geste, jedem Handgriss belauert.

Schlimmeres noch geschah. Auch die Worte, die er zur
Korona gesprochen, hatten sich dem Operierten eingeprägt
nnd erstanden jetzt gleichsam Plastisch als Bilder. Dem
Kranken war keine Phase seiner Magenresektion entgangen.

Die Tatsache grenzte an Peinlichkeit.
Der Professor hörte feine eigenen Schlußworte, in As-

fimilationsvorgänge übersetzt. Und es war ihm, als ob die

Biogene die hier übrigens gänzlich andere Namen führten

über ihn lachcn. Unglaublich.
Er fah, wie sich das Auditorium entfernte, wie der

Kranke fortgefahren wurde. Die Szenerie wechselte. Der
Vorsaal, der Gang, der Fahrstuhl, das Krankenzimmer.
Das letzte Bild, das auch ihm noch eindrucksvoll vorschwebte,
wiederholte sich im Zentrum geistigen Sehens im Kranken.
Er fah Dr. Höfling und den Praktikanten am Bette Hes
Operierten stehen und die Prognose besprechen. Er sah, wie
Höfling die Stationsschwester fortschickte, die ihn rufen sollte.

Kollaps, sagte der Praktikant.
Die beiden sprachen dann von der Theorie der Assiini-

lationsvorgänge im menschlichen Hirn und von den

Biogenen.

Ehbenreder hielt den Atem an. Er sah seines Assistenten
breites Grinsen und las die Worte ab, die er gesprochen,
kurz vor seinem Eintritt: Ehbenreder ist doch ein Rindvieh!

Die Stationsschwester weckte den Professor vorsichtig, der
neben dem Kranken hingeglitten war, und nahm ihm die

Kampferspritze aus der Hand.
Herr Professor sollte sich etwas schonen. Sechzehn

Operationen an einem Tage sind zuviel."
Ehbenreder nickte. Seine Gedanken waren noch abwesend.
Wie war das doch mit den Biogenen?
Höflings kurzes Urteil erschreckte.

Es lohnte sich vielleicht, ein Buch darüber zu schreiben,
ein Buch über seine Ansichten, uicht über die Ansicht des

Assistenten.
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